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Kafichlatsch

Chränzlizyt
Rudolf Hägni

Jez rucked dChränzli scho i dNäächi,
zäntumen üebets wie nüd gschyd,
D Sänger tüend singe, d Turner turne,
nu schüühe chönts natüürli nüüd!

D Meitli, die sind scho wien in Trööte,
si planged Blätz ab uf dä Taag
Es chönnt doch sy, das eine bhanget,
dänn wäär men ale Soorgen aab

Au dPuurschte händ e därig Schmäärze -
vilicht seid s Roosi dänn doch ja,
wänns gseed, wie schneidig dah de Köbi
de Riis und au na d Chippi cha.

Vilicht und wänns vergääbe planged?
Wänn Sy und Är de Rank nüd findt?
Dänn gid me d Hoffnig nüd verloore,
emaal wird jede Braate lind

7


	Chränzlizyt

